
Bernd Schönhaar, September 2023

Dorfladen Projekt
Auswertung der Umfrage 12.7. - 30.7.2023



Dorfladen Konzept Umfrage Daten

Haushalte Teilnehmer 12. 7. - 30. 7. 2023
Buoch: 320 Buoch: 92

Rohrbronn: 330 Rohrbronn: 60

Summe: 650 Sonstige: 30

RÜCKLAUF: 28% Online: 163 Papier: 19 SUMME: 182
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Haushaltsgrößen
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Erwerbstätigkeit
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• Obwohl die Umfrage anonym stattfand, kreuzten 27% der Befragten den Punkt „ich will darauf 
nicht antworten“ an, so daß hier keine statistische Auswertung durchgeführt wurde.



Mitarbeit	im	Dor,laden

18

35

53

70
Ke
ine

	M
ita
rb
eit

Ze
itl
ich
	be
fri
ste
t

Ha
nd
we
rk
lic
he
	H
ilfe

Se
lbs
tge
ma

ch
tes
	Es
se
n

Mi
tar
be
it	a

b	u
nd
	zu

Mi
tar
be
it	i
nt
en
siv

4

33
28

24

53

67







aus Frage 3 -> aus Frage 12 ->



Fazit (verkürzte Zusammenfassung)

• Die Wichtigkeit eines Dorfladens ist eindeutig (88% Wichtig/Sehr wichtig)


• Wichtigste Aspekte:  Kurze Wege, Reduktion Verkehr (CO2), sozialer Treffpunkt, 
Kinder lernen einkaufen vor Ort


• Großer Anteil der Befragten ist erwerbstätig* (67%)


• Anteil des Einkaufs im Dorfladen ist sehr hoch (50 Befragte würden bis zu 30% ihres 
Bedarfs dort einkaufen, 48 bis zu 20%, 29 bis zu 10%


• Eine Mitarbeit im Dorfladen sowie die Beteiligung über einen Genossenschafts-/
Vereinsbeitrag konnten sich die Mehrzahl der Befragten in unterschiedlichen 
Ausprägungen vorstellen (siehe Tabelle)


*  Signifikanter Unterschied Alter/Erwerbstätigkeit zwischen Online/Papier



Anmerkungen

• Finanzierung: Privatwirtschaftlich rechnet sich ein Tante Emma Laden in einem 600 Einwohner Dorf nicht (sonst 
würde es die ja alle noch geben). Daher zwingend notwendige Unterstützung durch Kommune (z.B. geeignete 
Räume, Mietkostenzuschuß etc.), Verbände und Förder-Institutionen (Land, Bund, EU etc.). 


• Mitarbeit: Die Einwohner vor Ort müssen bereit sein das Projekt mitzutragen und sich (möglichst ehrenamtlich 
und durch ihr Einkaufsverhalten) engagieren.


• Realisierung: Ein Dorfladen entsteht dort, wo Personengruppen als Initiatoren tätig werden. Eine ausreichend 
hohe Zahl von Bürgern muß dauerhaft bereit sein, in einem kleinen Laden mit begrenztem Sortiment einen Teil 
des Bedarfs zu eher höheren Preisen einzukaufen


• Vereinsgedanke: Nicht Gewinnmaximierung sondern Kostendeckung und langfristige Erhaltung ist das Ziel 
eines Dorfladens (in diesem Sinne sollte solch ein Projekt von der Kommune auch behandelt werden)


• Im besten Fall wird sich solch ein Dorfladen als zentrale, soziale Anlaufstelle etablieren, welche durch die 
Kommune in Zusammenarbeit mit einem Vereins- oder Genossenschaftsmodell plus ehrenamtlichem 
Engagement am Leben gehalten und immer wieder erneuert wird



Bernd Schönhaar, September 2023

- Ende -
Vielen Dank fürs zuhören


